
Cal er schenbtatt.
Amts und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 31. Mittwoch 26. April 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Cal w.

(Erinnernng au Einhaltung dcr Vor¬
schriften Veö Gesezes vom 23 . Zun
1853 , betreffeuv die Beseitigung der
bei LiegenschafisVeräusserungen vor-

kvnimeudeu Mißbräuche ) .
Da chie Vorschristeu Viechs Gesezes

nicht in allen Orten beobachtet , va
insbesondere noch Versteigerungen in
Ven Wiithshänsern vorgenonimcn wer¬
den sollen , so werden die Gemeinde-
Vorsteher an strenge Handhabung je¬
ner erinnert und wird dabei insbeson¬
dere aus den Inhalt des Art . 15:

„die amtlichen Personen , welche ge¬
gen die gegebenen Vorschriften sich
verfehlt haben, , trifft , wenn nicht
die Uebertretung unter die Bestim¬
mungen des Stcasgesezbuchö fällt,
Ordnungsstrafe bis zu fünfzig Gul¬
den"

aufmerksam gemacht.
Den 22 . Äpril 1854.

K Oberamt.
Fromm.

Die Unterzeichneten Stellen sind mit chgung einer Pflanzschule verabstreicht
außer gcnchillcher Erledigung des werden.
Lchulvenwcsenö des ledigen Christian Die Ortsvorstände wollen dicß zur
Friedrich Pfrommer , gewcchnen Hirsch - rechten Zeit bekannt machen lassen.
wirthö zu Oberreichenbach beauftragt
und es wird die Liquidation samml den
gesezlich dannt verbundenen weiteren
Verhandlungen am.

Montag den 22 . Mai l. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus daselbst vorgenom-
men werden , wozu man die Gläubiger
und Bürgen desselben hieimt verladet,
um entweder persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen

Den 23 . April 1854.
Waldmeister , R .Fr.

S chlaich.

Hirsau.
Schleiftröge von Eisen entlegen,

so wie das Schlemmen des Flößhol¬
zes und der Klöze aller Art , ist aus
unfern Waldwegen , Steigen und Ris¬
sen längst bei Strafe verboten , so
wie das Rausperren , und ist dcr

oder auch ihre Forderung durch schiist- Schaden augenscheinlich , wer dawider

Am

Revier Li eben zell.
(Fichten RindeVcrkauf ) .

Samstag den 29 . April
kommt das muthmaßli -che Erzeugniß
an Fichtenriude im Staatswald Sim-
mozheimcrwald mit 15 bis 20 Klftr.
zum Verkauf . Zusammenkunft Mor¬
gens 9 Uhr bei dcr Saatschule.

Den 22 . April 1854.
Revierförster
Bechtner.

Oberreichenbach.
(Gläubigeraufruf).

lichen Rezeß , und jedenfalls unter Vor
legung der Beweismittel für die For
deiungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugs Rechte anzumelden.
Die nicht erscheinenden unbekannten
Gläubiger haben cs sich selbst zuzu¬
schreiben , wenn sie bei der Auseinan-
dersezung nicht berücksichtigt werden.

Den 21 . April 1854.
K . Amtönotariat Liebenzell

und
Gemcinderath Oberreichenbach.

vckt . Amtönotar
Kratz.

W ü r z b a ch.
(Akkord über Grabenziehungen ) .
In dem Gemeindewald werden im

Laufe dieses Frühjahrs und Sommers
1000 Ruthen Abzugsgräben gezogen,
deren Fertigung am

Samstag den 29 . April
in Akkord gegeben wird . Die Zu¬
sammenkunft findet

Nachmittags 2 Uhr
auf dem sogenannten Haardtmad
Statt.

Zu gleicher Zeit wird auch die An-

handclt , derselbe wild mit Strafe be¬
legt und hat ( je nach dem Schaven)
Ersaz zu leisten . Dieses Verbot gilt
auch bei dem kurzen aber steilen soge¬
nannten Riß bei Ernstmühl , welchen
man vor einigen Jahren als einen
wirklichen fahrbaren Weg Herstellen
mußte.

Den 22 . April 1854.
Schuldheißenamt.

Keppler.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenanntcr Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu dcr bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachunnz,
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

Johenn Georg Gackenheimcr,.
Zimmermann in Zavelstein , am

Montag den 22 . Mai
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus daselbst.



T . ii 12 . April 1854.
K . Oberamtsgcricht.

Cbensperger.

Außeromtliche Gegenstände.

. Calw.
Tuchmacher Frohn Müller  im

jHaggäßle hat bis Jakobi ein Logis
zu vermiethen , bestehend in Stube,
Stubcnkamnier , Küche , einer weitern
Kammer , Plaz zu Hotz und im Kel¬
ler.

le u . dgl ., allerlei Hausrath,
ein gutes Kindcrwägcle mit
ledernem Verdeck , ein kupfer-
neS Waschkessele , Handwerks¬
zeug und Waarenvorrath.

Karl Springer,  Tuchmacher.

T e i n a ck>.
(Danksagung ) .

Für die zahlreiche Leichcnbegleitung
die unserem verewigten Gatten und
Onkel , dem bisherigen König !. Bad¬
pächter Heinrich Firn Haber,  von
so vielen Thcilnchinendcn aus Calw
und der Umgegend , von Teinach und
den umliegenden Orten noch als lcz-
rc Ehre erwiesen wurden , den Herren
Ehrenträgcrn aus Calv  für ihre an-
erkenuenswerthe Aufmerksamkeit und
den Herren Lehrern für den erheben¬
den Grabgesang , sagen den innigsten
verbindlichsten Dank

Die Hinterbliebenen.

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielen Beweise von Liebe
und Theilnahme die meinem sel. durch
Geistes ; , rrüttung verunglückten Vater
schon seil mehreren Jahren zugeflossen
sind , so wie für die zahlreiche Beglei¬
tung an seine Ruhestätte sage ich mei¬
nen herzlichsten Dank.

Die Tochter
Marie Müller.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist frischabge-

sottener Schinken zu haben.
Christof Hammer,  Mczger.

Calw.
Beck Schnürle  hat bis Jakobi

s:in mittleres Logis zu vermiclhen.

Am
Teinach.

(Große FahrnißAuktion ) .

Montag den 1. Mai
und die folgenden Tage der Woche
wird im Gafthof zur Krone eine Auk¬
tion gegen gleich baare Bezahlung ab-
gehalten , und zwar:

am Montag
Gold und Silber , darunter 1
goldene Rcpetiruhr mit golve-
nerKetle , sowie Vorleg -, Lup-

' pcn -, Gemüß -, Cß - und Kas¬
se-Löffel ,

am Dienstag
viele Bellen , Matrazen und
Ueberzügc,

am Mittwoch u . Donnerstag
sehr viele Leinwand , nament¬
lich Tafeltücher und Serviet¬
ten ,

am Freitag
Küchcngeschjrr durch alle Ru¬
briken , besonders viel Zinn u.

Kupfer , worunter 30 Kassero-
le von allen Größen , sowie
eingemachte Fruchte , nament¬
lich viele Breiselbecre und
Braunbeerc , allerlei Steingut,
Schreinwerk aller Art,  wor¬
unter ein Klavier,

am Samstag
Faß - und Bandgeschirr und
allerlei Hausrath.

Heinrich Firnhabcr,  Wittwc.

VL U 1 w.

(HauSVerkauf ) .'
Unterzeichneter ist beauftragt , den

Hausantheil seines Bruders , Jakob
Buhl , Stricker in der Mezgergasse zu
verkaufen.

Derselbe ist in gutem baulichen Zu¬
stande , und enthält neben geräumiger
Wohnung eine besondere heizbare Werk¬
statt und ein vom Hauptgebäude frei«
stehendes Wasch - und Farbhaus.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag den 15 . Mai

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstrcich statt.

Vorläufige Käufe können abgeschlos¬
sen werden mit

dem Bevollmächtigten
Christian Buhl,  Schciner.

C a l w.
Mein unteres Logis habe ick' bis

!nächst Jakobi an eine stille Familie zu
vermiethen

Wittwe Wejnbrenner
im Hengstatter Gäßle.

Calw.

i Calw.
Das Louis Strohsche vordere 'Lo¬

gis im Blschoff ist sogleich oder biS
Jakobi zu vermiethen ; auch kann aus
Verlangen ein hinteres Stübchen und
ein Keller unter dem Hause des Hrn.
Schreiner Hermann dazu gegeben wer¬
ben . Näheres bei

Wittwe Dictsch.

C a l w.
Die bisher von meinem Schwager

Buhl  fabrizirte schöne schwarze Tin¬
te verfertige jezt ich , und ist der
Schoppen um 4 kr. bei mir zu haben.

Hutmachcr Benz.
C a l w.

Mein unteres freundliches LogiS ha¬
be ich bis Jakobi wieder an eine ord¬
entliche Familie zu vermiethen.

Christof Müller,  Tuchmacher.

In Folge meines Wegzugs verkau¬
fe ich am

Freitag den 28 . April
von Mittags 1 Uhr an

im Gasthof zum Kronprinzen gegen
gleich baare Bezahlung jim Aufstreich:

Küchcngeschirr durch alle Rub¬
riken , Schreinwerk , worunter
ein Aufsazkommod , ein dop¬
pelter und ein einfacher Klei¬
derkasten , gepolsterte Sessel,
ein Altvatersessel , Tisch, Stüh-

Cal w.
Ein Logis aus dem sogenannten

Farbhaus hat bis Jakobi zu vermie-
then

Wittwe Di et sch.
Calw.

Zu vermiethen bis Jakobi : 2 Logis
bei Lotz , Sattler.

Calw.
Nächsten Donnerstag wird Gesund-

heitsGeschirr verzinnt.
Zahn , Kupferschmied.



Calw.
Strohhüte -Empfehlmig.
Indem durch frische Zufuhren dieß-

mal unser Lager in Strohhüten bestens
ausgestattct , erlauben Zugleich auf
ganz neue Fasonen unsere wcrthen
Abnehmer aufmerksam zu machen , und
halten uns deßhalb bestens empfohlen

Tritschler  u . Cie.

Bonbons
für

Drust- und HuKen-Lej- en- e
Calw.

Mein oberes Logis mit einem heiz¬
baren Stübchen sammt Oehrnkammer
ist auf Jakobi zu vermiethen.

Kübler Stickel.

von
E . O . Moser L5 Cie.

i n S t ri t t g a r t.
Dieses vielfach bewährte LindernngSmittcl ist allein zu haben in

Calw bei Herrn Immanuel He ermann.

Calw.
Die Unterzeichnete hat bis Jakobi

ihr oberes Logis zu vermiethen ; beste¬
hend in : 3 Zimmer , Küche , Speis-
und Bühnckammcr.

Chr . Schlattcrcrs,  Wittwe.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

ewiger und dreiblättriger

Kleesaamen
i» schöner Qualität.

Louis Dreist.

Calw.
Der Unterzeichnete hat ein sturzenes

Oefclc sammt Rokr , eine Wirthsta-
fel , ein Gläscrkästle und 3 birkene
Stühle zu verkaufen.

Schneider Schmidt.
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau-
qenbrezrln zu haben bei

Beck Mehl.

T e i n a eb.
(Liegenschafts -Verkauf ).

Die zur Gantmasse dcS Johann
Georg Schweirker , Bäckers kadier ge-
börigc Liegenschaft , auf kiesiger , Som-
»icnhardtcr und LiebelSberger Mark¬
ung , wie dieselbe in Nummer 22 die¬
ses Blattes beschrieben ist , kommt am

Montag den 15 . Mai d . I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Nathhaus zum zweiten¬
mal in Aufstrcich.

Den 11 . April 1854.
Schuldheißenamt.
C . F . Kerker.

Auswanderer , welche über Havre reisen wollen , kann ich fortwäh-
rend aufs  prompteste und zuverläßi  gste befördern , indem das
RhedcrhauS der Herren Josef Lemaitre und Washington Finlay in Mainz
und Havre stets Schiffe genug zur Verfügung hat.

August  Sch naufer  in Calw.

Bilder aus Afrika.
L4rbah.

(Schlnst ) .
Zwei Stunden darauf rollte unser

leichtes Gespann zwischen erchenhohen
Orangenbäumen vor einen kleinen
Weiher , dessen schwarzklarcs Wasser
de» Himmel spiegelte , an dem eben
bas heiße afrikanische Abcndroth auf-
zuklimmcn begann . L. hielt die Pfer¬
de an , sprang vom Wagen und rief:
Wir wollen ein Bischen in die Oran¬
gen . Der Weiher war an schmaler
Stelle bald übersprungen und ich
glaubte in daö Paradies zu kommen,
als ich durch das dichte Gebüsch von
Pompeimuscn in die Lichtung trat.
„Das ist der Orangengartcn Sidi
Ben -Mulai ' s, " sagte L. , „ aber er ist
krank und liegt im Haus ." Grund
genug für meine afrikanische Gefähr¬
ten , eine Razzia auf seine allerdings
hier halb wcrlhloscn Früchte auszu-
führcn . Die Lichtung in der Mitte
des Gartens war dicht von hohen,
riesenstarken Orangen - , Citronen - und
Pomerauzenbäumcn umgeben , die bis
in die Wipfel gold - und hellgelb von
Früchten glühten . Die Mitte der
Lichtung nahmen ungefähr zehn thurm¬
hohe Dattelpalmen ein , deren hoch
über den Orangcnwald ragende Kro¬

nen , wie auS Millionen blanker gol¬
dener Dolche zusammcngcsezt , im
Abendscheine zitterten . Und von dem
Dunkel der Wälder aus nicderm Ge¬
büsch von Mhrthe , Lorber , Mastir und
Cedcr rankte » sich armstarke Weinreben
an de» Orangenbäumen empor , über¬
sprangen die Lichtung und liefen , wie
Festons von Stamm zu Stamm ge¬
hängt , bis auf die Dattelpalmen hin¬
auf , von denen die Ranken wohl
20 —30 Fuß weithin herabhingen und
sich leise im Abcndlüftchen regten . Ein
Geprassel von fallenden Orangen weck¬
te mich aus der Betrachtung dieses
Fleckchens Erde . L. saß auf einem
Aste, den er stark erschüttert hatte . Er
schrie herab , eine Orange aussaugend:
„Diese Orangen haben wenig oran-
gcnähnlicheS !" Und in der That wa¬
ren sie bitter . Ein zweiter Daum soll¬
te unS schadlos halten , als der alte
Araber , der Eigcnthümer deS WaldeS
am Stocke keuchend und hustend , im
Gebüsch erschien. Mit echt französischer
Keckheit wurde ihm ein guter Abend
geboten , Einer fragte ihn nach seinem
Ergehen und daS Mittel wirkte ; der
Araber fühlte sich geehrt , daß Franken
mit ihm freundlich sprachen , gleichviel
ob sie ihn vorher bestohlen hatten , und
statt dcS Hagels von Schimpfworten



oder noch Schlimmer », , was ick erwar¬
tete , begrüßte er unS mühsam in wun-
dcrlichcm Französisch . Jczt sahen wir
auch seine Wohnung . Ein deutscher
Bauer würde sein Bich nicht in solche
Höhlen sverren . Dort vcrathmete sein
kurzes Leben , auf einem Lager von
Seegras , beschwerlich und krank , der
Eigcnthümer des fruchtbarsten und
schönsten Stücks Erde , daS ich je ge¬
sehen !

Zeitung für Landlcute.

Die Feinseligkeit in der Ostsee sind
bereits im vollen Zuge . Zehn russi¬
sche Schisse sind von englischen Dam¬
pfern weggenommen .worden , die wcg-
genommcncn Schiffe sollen Ladungen
in einem Gesammlwcrth von einer
halben Million Gulden haben.

Rußland nimmt den bevorstehenden
Kamps nicht leicht . DaS ganze uner¬
meßliche Reich soll das Ansehen eines
großen Heerlagers haben . Die gan¬
ze Reserve wird zum aktiven Dienste
beigezogen . Alle verwendbaren Trup
pen werden nach dem Süden geschickt.

Endlich ist eS der Pforte gelungen,
bciznschaffen , was sie am meiste » be¬
darf , Geld . Sie erhält durch ein
englisches Bankhaus eine Anleihe von
40 Millionen , und die Weltmächte
haben ihr 20 Millionen Franks vor
geschossen , die auf Rechnung der zu
beschaffenden Lebensmittel für die Ma¬
rine und die Armee gebracht worden.

Zwischen Oestrcich nnd Preußen,isi
ei» Schuz - nnd TrnzBnndniß abgc
schlossen worden.

Prinz Napoleon trägt im türkischen
fliege denselben Säbel , dessen sich
der General Bonaparte während des
egyptischcn Feldzugs bediente.

Vermischtes.

Koketten gleichen den Wetterfahnen,
die nicht eher aushören sich hin und
her zu drehen , alö bis sie — rostig
geworden sind.

* » *

In der Jugend lassen sich die Da¬
men den Hof machen , und schlagen
die Augen nieder ; im Alter sperren
sie sie weit auf , um zu sehen , wo
andern  der Hof gemacht wird.

Redakteur: Gustav Riviniu «.
Druck und Verlag der Riviniusschen Buch¬

druckern in Calw.

Calw . Frucht- und Brod rc. Presse am 22. April 1854.

Getreide- Voriger Nene Ge - Heutiger Im Nest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr stimmt- Verkauf gcblie- Preis Mittclpreis Preis Summe.

Gattung Betrag ben
Schf Ist Schs ' il' r Lebst Ist Schf . Isr. Schf sr. fl- l kr. fl l kr. fl kr. fl. kr.

' Warzen , alter
— neuer

Kernen , alter
' — neuer 99 SS 97 2 27 42 27 9 26 36 2634 2k

Dinkel , alter
— neuer 2 9« 92 92 11 15 11 10 45 1011 27

Gerste,  alte
— neue 6 10 16 10 6 18 24 18 12 18 182

Haber , alter
90 79— neuer 9 89 20 9 27 8 15 7 45 651 27

Roggen , alter
13 6— neuer 3 10 7 20 19 5K 19 50 119 34

Erbsen '
Linsen

' Wicken
Bohnen

Summe — > 20 I 299 319 284 35 86 48 84 32 82 56 4598 49

In Vergleichung gegen die iezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn „ m —fl — kr
Kernen weniger um — fl. 6kr . Dinkel um kr. Gerste um kr. Haber mehr um Skr

Brodtare:  4 Pfd . Kerrnenbrod 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 3 /̂g Loth —
Akeischtarer 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr Rindfleisch , gutes Skr. geringeres 8kr. Kuhfleifch , ' gutes 9 kr gerin¬
geres 8 kr, Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 7 kr. Schtvrinefleisch , unabgezogenes 12 kr. abgezogenes 11 kr.

Stadtschuldheißenamt. Schulbt.
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